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I hereby certify that the annexed document À -114 
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document submitted in evidence by the Unitei States 
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Prosecution under this number, The original document 
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the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C, 
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| Anwesende: | 
$ 4-Hauptsturmführer Dr. Stier ' 
-Hauptsturmführer Petri 
‘RR Hoffmann Stabshauptamt | 
€ Dr. Scherler f 
< 4-Untersturmführer Forster 
4-Oberstumführer Dr. Hinrichs Leiter des Bodensmtes und 
Ansiedlungsstabes Straßburg 
| 4-Sturmbannführer Brückner -_ _ Volksdeutsche Mittelstelle | 
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a Stand der Aussiedlungen im Elsaß, 
a alba 
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ná deren Abkómmlinge, | 
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cati Leende Personen kommen: 
a) Familier loren Kinder eich durch die Flucht nach Fr 'ankreich 
3 | nh À A Lė s 如 - A4 zk u " 
tpflicht und dem in Aussicht stehenden 
ehr net entzogen haben. Bisher sind 8 Familien festge- 


stellt worden, bei denen dieser Tatbestand vorliegt. 
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Die anwesenden Vertreter der jj-Hauptämter einigten sich auf 
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d) Zur weiteren Aussiedlung sind vorgeseheń: 
Angehbrige der Patois-Gruppe. Der Gauleiter möchte im jetzi- 
gen Patois-Gebiet nur die Personen belassen, die sich im 
Brauchtum, in ihrer Sprache und ihrer sonstigen Finstellung 
zum Deutschtum bekannt haben, 


zu den unter a - d angeführten Fällen ist zu bemerken, daß das 
rassische Problem in den Vordergrund gestellt worden ist, und 
zwar in der Weise, daß rassisch wertvolle Personen in das Alt- 
reich und rassisch minderwertige nach Frankreich ausgesiedelt 。。 
werden sollen, 


B. 


ーーーーー ーー 
e 


SAT - 


folgende Stellungnahme : 
Um einen einheitlichen Sprachgebrauch sicherzustellen, werden 
in Zukunft folgende Ausdrücke verwendet: 


a) Absiedlung = Herausnahme von Personen aus dem bisherigen 
Wohngebiet unter Belassung im Reichsgebiet 


b) Evakuierung = Abschiebung aus dem Reichsgebiet 


c) Umsiedlung = Herausnahme von Volksdeutschen aus fremdem 
Gebiet zur Hereinnahme in das Reichsgebiet. 





Den Fvakuierungsplänen des Gauleiters kann grundsätzlich zuge-.. 
stimmt werden, da sie tatsächlich sich nur auf einen Personens 
kreis beschränken, der aus rassischen und politischen Gründen 
für das Reich untragbar ist, 


Die Absiedlung der Patois-Bevölkerung sollte grundsätzlich 
bis Kriegsende verschoben werden, soweit es sich nicht um 
Personen handelt, die infolge ihres politischen Auftretens 
im Elsaß untragbar sind. 
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Der Absiedlung der unter I u, II -a-c- genanhten rersonen ist gruni 
sätglich zuzustimmen, Es ist darauf zu achten, daß der Personen- 
kreis auf diejenigen Fälle beschränkt bleibt, deren Abschiebung un- 
bedingt schon jetzt notwendig ist. 


Es besteht Einigkeit darüber, daß nach Einführung der Wehrpflicht 
voraussichtlich die Flucht nach Frankreich zunehmen wird. Die Fa- 
milien dieser Personen werden entsprechend den Verweigerern der Ar- 
beitsdienstpflicht ebenfalls abgesied werden müssen, soweit 
nicht die Familie tatsächlich unbeteiM*t an der Flucht ihres An- 
gehörigen ist. Hat sich der Geflohene nicht mehr bei seiner Familie 


befunden, so ist der Erziehungsberechtigte an Stelle der Familie 
abzusiedeln, 


Bei den Angehörigen von Arbeitsdienst- und Wehrpflichtverweigerern 
ist zu unterscheiden je nach dem, ob die Schuld der Familie größer 
oder geringer ist. Um die Eindeutschungsmaßnahmen scharf von den 
tfäfmaßnahmen zu unterscheiden, ist zufMchst eine sicherheitspo- | 
lizeiliche Behandlung in lagern vorgesehen. Die Behandlung soll 
nach Dauer und Art auf das Verhalten der Familie abgestimmt sein, 
Nach Abschluß dieser strafweisen Unterbringung im Lager ist die 
Familie zu entlassen und in das Eindeutschungsverfahren zu úber- 
führen. Es ist denkbar, daß gin besonderen Fällen sofort die Über- 
führung in das Eindeutschungsverfahren erfolgt. 


Die politisch weniger Belasteten können in West- und Mitteldeutsch 
land angesiedelt werden, jedoch grundsätzlich ostwärts des Rheins, 
Je stärker die politische Belastung und frankophile Erhaltung des 
Einzelnen ist, umso weiter entfernt von seinem alten Heimatgebiet 
ist er anzusiedelne 


Den abgesiedelten Personen ist klar zu machen, daß die Absiedlung 
eine zwangsläufige Folge der Flucht ihres Angehörigen ist, die 
weitere Behandlung aber von dem Verhalten der abgesiedelten Fá- . 
milie selbst abhängig ist. 


Bei der Entscheidung, ob Absiedlung oder Evakuierung einer Person 
infrage kommt, sowie als Unterlage für die spätere Ansiedlung 
und Behandlung ist neben der rassischen und politischen Über- 
prüfung ein allgemeines Urteil über Leistung und Haltung anzu- 
fertigen. Mit der Abgabe dieses Urteils Lei c 
geeignete Person zu bestimmen, 
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5. Die vermögensrechtliche Behandlung der Abgesiedelten soll im 
wesentlichen der Behandlung der Abteilung 4 der Deutschen Volks- 
liste entsprechen. Persönliche Habe ist den Abgesiedelten grund- 
sätzlich zu belassen, Das sonstige Vermögen würde bei den jetzi- 

y^ gen Rechteverhältnissen zu Gunsten des Chefs der Zivilverwaltung 
eingezogén werden, Es ist anzustreben, da8 diese Vermögenswerte 
dem Reichsführer-4 als Reichskommissar f.d.F.d.V. übertragen 
werden, 


Der vermögensausgleich ist grundsätzlich bei guter Führung in 
Aussicht zu stellen. Der Ausgleich erfolgt entsprechend der 
Führung und Wiedereindeutschung nach einer gewissen Bewährungs- 
frist. 


Die entsprechenden Umzugs- und Fahrtkosten sind zu Lasten des 
Vermögens der Abgesiedelten zu schreiben, Bei Vermögenslosen 
müssen die Kosten - wie auch bei den anderen Absiedlungs- und 
Evakuierungsmaßnahmen - vom Reichskommissar getragen werden, 
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